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DOKUMENTEN-MANAGEMENT

Wodicka, beigestellt

Drucker managen
— Kosten senken

och vor wenigen

Jahren war der Be-

reich Prozessma-

nagement in den
IT-Abteilungen vieler Betrie-
be vollkommen unbekannt.
Heute haben die meisten Un-
ternehmen verstanden, dass
im Druckbereich oft enorme
Einsparungen moglich sind.
Parallel zu dieser Marktent-
wicklung haben Unterneh-
men aus der Branche - da-
runter auch Konica Minolta
- in den vergangenen Jahren
das Beratungsangebot mas-
siv ausgebaut.

Effiziente Prozesse. Bera-
tung ist dabei aber deutlich
mehr als reine Kostenreduk-
tion, sondern umfasst auch
den Aspekt der Prozessopti-
mierung. Moderne Scan-
und Dokumentenmanage-
ment-Lésungen erlauben es
beispielsweise neben dem
Druckaufkommen auch die

Prozesse im Unternchmen
effizienter zu gestalten.

Platz sparen. Digitalisierte
Dokumente koénnen zuge-
ordnet und mit Zugriffsbe-
rechtigung versehen, platz-
sparend abgelegt und wie-
dergefunden sowie rasch ver-
teilt werden. Das spart wert-
volle Ressourcen. Ahnlich
grofse Optimierungspoten-
ziale ergeben sich durch eine
effiziente Gestaltung der
Drucklandschaft. Weil jedes
Unternehmen anders funk-
tioniert, verlassen wir uns bei
der Analyse der Dokumen-
tenprozesse nicht nur auf
Zahlenmaterial, sondern be-
ziehen auch Informationen
ein, die erst im Zuge einer
Begehung gewonnen werden
konnen.

Auch fiir KMU. Denn keine
Einsparung, die mit Printer
Lifecycle Management er-

reicht werden kann, darf zu
Lasten der Effizienz eines
Unternehmens gehen. Damit
auch kleine und mittlere Un-
ternehmen von den Vorziigen
profitieren, gibt es beispiels-
weise mit ,,Klix“ den ersten
All in One-Tarif fiir Drucker.
Bezahlt wird dabei nur, was
auch wirklich gedruckt wird.
Alle tibrigen Kosten - etwa
fiir Toner, Wartungsarbeiten
und Ersatzteile - sind bereits
inkludiert. Selbst Leasing-
raten oder Geritemieten
entfallen.
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enn Mana-

ger an Secu-

rity denken,

muss nicht
immer ein neuer Virus Pa-
nik verbreiten. Der Si-
cherheitsgedanke  hat
langst auch Bereiche ab-
seits von Gefahren aus
dem Netz erreicht - je-
denfalls im Umgang mit
wichtigen Dokumenten.
So liefert Enterprise Con-
tent Management ein star-
kes Immunsysten gegen
Missbrauch und Fehler bei
Inhalten. Die Gespag
(Oberdsterreichische Ge-
sundheits- und Spitals-
AQG) fiithrte vor Jahren in
zehn oberdsterreichischen
Krankenhiusern mit SER
Solutions die E-Patienten-
akte ein. Zur Anwendung
kam eine gespiegelte In-
frastruktur in zwei Re-
chenzentren. Von Beginn
an sollte klar sein, wer
welche Dokumente einge-
bracht oder eingesehen
hat.

Besseres Reporting. Nun
wird an einer kranken-
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Weshalb Dokumente
ein strategischer Faktor sind

hausiibergreifenden Re-
cherche gearbeitet. Dafiir
muss ein ausgefeiltes
Rechtssystem ebenso zur
Verfligung stehen wie ein
wirksames  Reporting
Tool. Neben der Optimie-
rung von Prozessen er-
halten so auch Sicherheit
und Zugriffsschutz ge-
steigerte Bedeutung.

Die Gespag
verbessert nun
die krankenhaus-
iibergreifende
Recherche

Produktivitat steigt. Ge-
zieltes Dokumenten-Ma-
nagement ist jedoch mehr
als ein Verwaltungsturbo
- im besten Fall steigt die
Produktivitit. Bestimmte
Zahlen sprechen eine kla-
re Sprache: Biiroabtei-
lungen verbrennen 50 bis

80 Prozent ihrer Arbeits-
zeit fiir Informationsbe-
schaffung - das weckt
Handlungsbedarf rund
um Drucken, Scannen,
Archivieren. Konica Mi-
nolta méchte mit seinem
System klare Strukturen
in Prozesse bringen und
eine zentrale Ablagestel-
le fir samtliche Doku-
mente schaffen. Der op-
timale Einsatz avanciert
zum strategischen Faktor,
seit der Wettbewerb
ebenso rasch wichst wie
die betrieblichen Daten-
berge.

Automatik. Entscheider
registrieren die Folgen -
unter anderem bei mo-
natlichen Rechnungen.
Diese werden oft nur teil-
weise ausgedruckt und
versandt. Manche Objek-
te gelangen via Fax oder
E-Mail zum Empfinger,
eben wie es der Kunde
will. Den Job kann eine
Anwendung automatisch
erfiillen. Dann hat die
Chefetage gesteigerte Fle-
xibilitit schriftlich.

Wodicka
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Rascher zugriff auf Patienten-Akten ist im Gesundheitswesen besonders wichtig

DOKUMENTEN-MANAGEMENT Il Prozesse laufen bei der Generali Gruppe digital - Polizzen muissen trotzdem gedruckt werden

Ganz ohne Papier geht es auch bei

Das papierlose Biiro - ab
wann dieser Punkt wirklich
erreicht wird, ist Definitions-
sache. Bei der Generali Grup-
pe ist der Prozess relativ weit
fortgeschritten. Hier werden
eingehende Dokumente ge-
scannt und eine elektronische
Schadensakte angelegt, die
iiber IT bearbeitet wird. Uber
das Ergebnis wird der Kunde
auf Wunsch per SMS infor-
miert. Zudem kann der Kun-
de einen Schaden auch elek-
tronisch melden.

1999 | 2010

Die Umstellung ist iiber Jah-
re hinweg sukzessive gelau-
fen; die Mitarbeiter hatten
also ausreichend Zeit, sich
entsprechend umzustellen.
Dennoch: Komplett papierlos
ist das Biiro der Generali noch
nicht.

27,5 Millionen Seiten

Zum einen lesen die Mitar-
beiter der Generali das Wirt-
schaftsBlatt auf Papier, wie
Pressesprecher Josef Hlinka
betont. Zum anderen ist in
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Trotz IT: Manches muss per Post verschickt werden

11 Jahre economyaustria.at

manchen Fillen Papier uner-
lasslich: Polizzen miissen etwa
mit der Original-Unterschrift
beim Kunden und bei der Ver-
sicherung liegen. Aber auch
hier will die Generali mit dem
Papier nichts zu tun haben -
Druck und Versand wurden
schon vor Jahren ausgelagert.

Bisher war dies von einem
slowakischen Anbieter ge-
macht worden, seit Mirz
druckt und verschickt die
Osterreichische Post jdhrlich
27,5 Millionen Blatt Papier fiir

bm W BM W_F°

Wirtschaft, Familie und Jugend

der Generali nicht

die Generali Gruppe. Dabei
geht es vor allem um Polizzen
und Werbemailings, aber auch
um allgemeine Korrespon-
denz. Hlinka: ,Fiir diese Pa-
piermengen briuchten wir
eine eigene Druckerei - und
das ist nicht unser Kernge-
schift.” (stm)

Redaktion: Robert Prazak
Fragen, Reaktionen und
Anregungen hitte per
E-Mail an:

robert.prazak@wirtschaftsblatt.at
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Die Seite I'T-Business
erscheint mit finanzieller
Unterstiitzung durch die

Plattform economyaustria.
Die inhaltliche Verant-
wortung liegt beim
WirtschaftsBlatt.

Info unter:
http://economyaustria.at


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 246 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 138 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


